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    Vaquelotte du Cotentin 
 

    Maßstab:   1 : 12 
 

Das Modell: 
Länge ü. Alles: 130,0 cm 
Rumpflänge:      59,0 cm 
Breite:     24,0 cm 
Masthöhe ü. Deck:   64,0 cm 
    

Der Rumpf wurde über Mallen aus Kiefernleisten gebaut und 
wiegt nur 500 Gramm. Da es sich wie beim Vorbild um ein 
offenes Boot handelt, wurde der ganze Boden und die Kajüte 
mit dem Rumpf dicht verbaut, um so einen geschlossenen 
Auftriebskörper zu erhalten. Außer der Ruderansteuerung besitzt 
das Modell keine weiteren ferngesteuerte Funktionen. Die für 
das kleine Boot beachtliche Segelfläche macht einen 1,3 kg 
schweren Zusatzkiel erforderlich, da sonst ein Segeln selbst bei 
leichtem Wind nicht möglich wäre. Die restlichen 1,2 kg des 
Modells setzen sich zusammen aus Servo, Batterie, Segel und 
weiteren Kleinigkeiten. 
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Der Erbauer: 
 

Felix Wehrli   Mutschellenstr. 75      8038 Zürich        Schweiz 

Die Vaquelotte ist vom Bootstyp her als ein so 
genanntes Canot à misaine mit Tapecul 
(Treibersegel) bekannt und ist ein typisches 
kleines Fischerboot aus der Region um 
Cherbourg (Normandie). Die Vaquelottes 
wurden in großer Serie hergestellt und man 
findet noch heute eine bedeutende Anzahl ent-
lang der Küsten der Normandie und der 
nördlichen Bretagne. Sie werden gerne als 
Freizeitboote verwendet und sind oft liebevoll 
restauriert. In der Regel wurden sie zur 
Muschel- oder Krabbenfischerei verwendet. 
Meist bestand die Besatzung aus zwei 
Fischern, die Boote konnten aber auch gut 
alleine gesegelt werden. Es kann mit oder ohne 
Focksegel gesegelt werden. Zusätzlich verfügt 
dieser Schiffstyp über einen Sturmsegelsatz. 
Die Vaquelottes wurden hauptsächlich um das 
Jahr 1880 gebaut und über die nächsten vierzig 
Jahre weiterentwickelt, wobei vor allem der 
Großmast jeweils weiter nach vorne 
verschoben wurde und die Lage des Ballastes 
(200 kg) optimiert wurde. Dieser Schiffstyp hat eine Anzahl von bekannten Verwandten wie 
beispielsweise die Bateau de Berck’s aus der Region um Artois. Der Name ORAMA ist aus 
dem Polynesischen und bedeutet soviel wie eine Vision oder Idee. 
  

ORAMA     Vaquelotte du Cotentin 


